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Vom gleichen Autor erschienen und empfehle zur geil. Anschaffung

—  Verlag von E. Heitmann in Leipzig —

A *  E r d m a n n  (Glascwald)r-ţ.;*- «л? • ‘ u-Album der deutschen Privatpostmarken.
ISS*. Cart. M. 3,—; gz. Leinen M. 3,50.

E i n z i g e s  A l b u m  ü b e r  d e u t s c h e  P r i y a t p o ş t m a r f c e n .

<i<>. Naclitraíç dazu. Juni ısss. м. з ,г»о.
Kanu, da in Tccturenforin bearbeitet, zu jeder Zeit erweitert werden.

V cdcl-Glasewald :

A l b u m  der n o r d i s c h e n  P r i v a t p o s t m a r k e n .  
I. Dänemark und Schweden, brosch. m. 2,so; f. cart. м. з, .

b * e r » e r  i m  e i g e n e »  V e r l a g e :

Glascwald. Katalog der deutschen Privatpostwerthzeichen.
I .  M í U ‘k í ‘ i i .  ~ Ш Ж

V .  A u f l a g e  ( in  B e a r b e itu n g ) .  M . 1,25; g e b . M . 1,70. .

V on  früheren A u flagen  sind noch vo rrä th ig : 
il. Auflage M. .50. III. Aullage M. — .75. IV. Auflage M. I,— ; geb. M. 1.40.

I I .  ( ü u ı ı z s a e l ı o n .  M . — ,75.

Glascwald. Katalog der litmlisclien Privatpostmarken (İnVorteİtüflj).
Die fortlaufenden Katalog-Nachträge werden den am 20. jed. Mon. erscheinenden

„Neueste 1‘rivatpost-Naehriohten“
-------------------- •  Kiu/.ige Speeialzeitung lür IVivatpostwcrthzcichrn-Saminlrr • --------------------

- -  Redigirt von  A. E. Glasewald —

g r a t is  beigegeben. — Piese Zeitung meldet promptest alle deutschen Privatpostsaclicn. sowie 
diinisrbe. sebwediselie und norwegische Hypost- und russische i’ iiralinarken.

Abonnements per Semester M. 1.50 (Zcit.-Prcisl. 4100) inel. Ilestellgeld und lluehliaudol.
Vom I. Jahrgänge sind noch vorräthig: il. (à M. I.— ). III. und IV. Quartal (à M. — .75).
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Kurze Anleitung; /лип Ordnen der (irieeliisrlien Marken.

I 'ch kann rni'-li nicht zurecht finden“ . — „liiere Marken sind in meinem Albuin gar jiielit angegeben“ oder ear
-4 - »

..Mein Album giobt einige Marken an. die nirgends zu 

haben sind, haben Sie vielleicht eted’ —. sn lauten fort­
gesetzt die Klagen der Sammler.

Kein Wunder aber aueb: denn wer sieh die oft trost­
lose Verwirrung der Angaben über eli«' Marken Griechenlands 
einmal genauer angesehen, muss zugehen. dass sieh dabei 
selbst der Kenner nicht, geschweige denn der Puivhsehuitts- 

samitiler herausfinden kann.
Eine Arbeit über Grieelwnland-Markrn war also cm 15e- 

dürfniss, wenn dieses Land nieht, wie bisher, in unseren 

Albums brach liegen sollte und dass mit der Studie das 
Rechte getroffen wurde, zeigt die vorliegende T. Aullage.

Das Material zum Studium dieser in einteiligster Weise 
hergestellten und dorh fortgesetzt veränderten Marken ist 
derart angewachsen, dass sieh die über 100 verseliiedetieu 

Marken nicht auf 1—2 Seiten (« ‘schreiben lassen, weshalb 
ein nach den neuesten Forschungen bearbeitetes Werkelmn 
über dieses Thema gleichzeitig in Buchform erscheint. Meine 
Aufgabe hierbei soll nui sein, dem Sammler die milbigen 
Winke zu geben, damit er sieh heim Einkleben durch das 
Chaos liindurchfindet und ihm dabei nichts spanisch, sondern 

Alles griechisch vorkommt.
Beginnen wir mit der ersten Emission, so achte man 

vor Allem darauf, dass man nicht Marken mit Ziffern auf 
der Rückseite auf die Felder klein, denn die erste Emission 
ist ohne Centrolziffer: die 10 1. aber weist eine bcdeuteml 
grössere Ziffer als die späteren Emissionen auf.Bei einiger l ’ebung ist der 1‘nteiseliied zwischen der 
Pariser (I. Ein.) und Athener (II. Km.) Arbeit nieht zu verkennen.

Die erste Emission hat sauberen, wie lıİngelıauehteıı 
Druck und einen schwachen Schimmer (< ’danzi des kapier.. 
feinen, regelmässig ausgeführten Huisschatten und gleu-li- 

mitssiges Papier und Gumnrirung, vor Allem aber fehlt ja 

auch bei den ö, *20, 40 und 80 1. die Cöntrolziffcr.
Dio 1 und 2 lepta der II. Km. kommen aber selbst bei 

den ersten Abzügen nicht in so schönen, gleiebtnässig ge­
druckten Exemplaren vor. als ibre Pariser Vorgänger, Die 
Farbe der 1 lopta, welche bei Nr. 1 tiefbrauu ist, schwankt 
bei Nr, II bis zu röthltehbrauii, in den letzten Aullagen oft 

recht unsauber gedruckt: die *2 lepta dagegen ы in der 
1. Ein. (Nr. 2) olivenbrauri, während Nr. 8. zwar oft ebenso

schön ausgeführt, gelbbraun und Nr. 12. bis zu duukel- 
braungelb, vielfach mit dunklen, unsauberen Omturca er­
scheint.

Beachtenswert]! sind die Nrn. 0 und 10: denn während 
die eistere durch eine gänzlich von Nr. 1.! abweichende 
Gontrolzilfer kenntlich ist und auch dunklere, oft ins gel li­
gnine gehende Falbe aufweist, hisst sieh die *20 1. (Nr. 10). 
welche einen der eisten Emission ähnlichen Huisschatten 

zeigt, an den verschwommenen, v ielfach weisso Stellen atif- 
weisetuleii Eeksehiafliningeii mit Nr. lő nicht verwechseln.

Merkwürdigerweise fehlen diese beide Marken in allen 

Albums und in den meisten Katalogen.
Feber die Nrn. 13—18 ist nichts Besonderes zu sagen: 

dieselben lassen sicii au Hand des Schema’s leicht auflinden 
Marken 10. 23 und *28—30 unterscheiden sich gleich 10 
durch die l'apierarteii. während 20--22 und 2-1—27 dem ver­
änderten Farbentone neuer Auflagen ihr Dasein verdanken.

Wollte man z. B. die bei 11, 13. 14. 24. *20 ete. vor­
k Winnenden, oft recht starken Nuancen sum tut lieh registrimi, 
es würden dreimal so viele Nummeni entstehen.

Man hat es elmi nicht sehr genau genommen, was z, B. 
aneli die oft fehlerhaften oder gar in verwechselten Farben 
gedruckten Colltl'idziffern beweisen.

Marke 33 gehört ebenfalls zu denjenigen, deren Farbe 

gar nicht feststehend angegeben werden kann, da e> Exem­
pláře von gelb bis zu carni iti (oft situi fleekemveise beide 

Farben auf einem Stücke vertreten) girbt.

Eine merkwürdige i«-schichte hat M. 32. welche bereits 
vor 1801 hergestellt ist. da aus jenen Jahren Stricke ange­
troffen wurden; dieselbe ■.ein’int jedni h liegen geblieben und 

erst 1870 verwendet worden zu sein, deun fast siünmtliehe 
Exemplare tragen die Abstempelung dieses Jahres. Wahr­
scheinlich wurden die Abzüge damals nicht weiter ausgegeben, 

weil man mit der Piattonimi hliesserung. die deutlich sicht­
bar ist. ni'-ht einverstanden war; erst 1*70 scheint Mangel 
an 1 Lepton-Marke» die lagernden Reste in die ttclîcııtli'dı- 

k'-it gebracht zu haben.
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Tom gleichen Autor erschienen und empfehle zur gefl. Anschaffung

—  Verlag von E. Heitmann in Leipzig —

Щ. Erdmann (Glascwald )E=0V' * 4W<" УAlbum der deutschen Privatpostmarken.
1SS7. Cart. M. 3,—; gz. Leinen M. 3,50.

Einziges Album über deutsche 3Privatpeßtsaarfcen.

a<>. Nachtrag Л а к и .  Juni ihks. m . : i . r ;o .
Kami, da in Tecturenforin bearbeitet, zu jeder Zeit erweitert werden.

^  Ycdcl-Glascwald :
A l b u m  der n o r d i s c h e n  P r i v a t p o s t m a r k e n .

I. Dänemark und Schweden, brosch. m . 2,80; t  cart, м.з,— .

F e r n e r  x x n  e i g e n e n  V e r l a g e :

Glasewald, Katalog der deutschen Privatpostwerthzeichen.
S ® “  I .  M a r k e n .

V . A u fla g e  (in Bearbeitung). M. 1,25; geb. M. 1,70. .
Von früheren Auflagen sind noch vorräthig: 

il. Auflage M. ,50. III. Auflage M. —.75. IV. Auflage M. 1.— ; geb. M. 1.40.

I T .  ( i a i i z s i i c l i o n .  M . — ,75.

Glascwald, Katalog der nordischen Privatpostmarken (inVorbereitung).
Die fortlaufenden Katalog-Nachträge werden den am 20. jed. Mon. erscheinenden

„Neueste Privatpost-Nachrichten“
-------------------- •  Einzige Specialzcitung fůr I’rivatpostwcrtlizcicben-Sainmler • --------------------

—  B edigirt von  A. E. Glasewald —

gratis beigegeben. — Die.se Zeitung meldet promptest alle deutschen l'rivatpostsaclien, sowie 
dänische, scbwcdise.be und norwegische IJypost- und russische Ruralmarken.

Abonnements per Semester M. 1,50 (Zeit.-l’reisl. 4100) inel. llestellgcld und Huchbandel.
Vom I. Jahrgänge sind noch vorräthig: II. (à M. 1.—). Ill, und IV. Quartal (ii M. — ,75).
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Kurze Anleitung /лип Ordnen der Griechischen Marken.
<& r-

Ich kann mich nicht zurecht finden1". — ..Diese Marken
!

sind in meinem Album gar nicht angegeben" oder gar 
. »

„Mein Album giebt einige Marken an. die nirgends zu 
haben sind, haben Sie vielleicht etc/1 —, so lauten fort­
gesetzt die Klagen der Sammler.

Kein Wunder aber auch : denn wer sieh ilio oft trost­
lose Verwirrung der Angaben über die Marken Griechenlands 

einmal genauer angesehen, muss zugeben, dass sHi dabei 
selbst der Kenner nicht, geschweige denn der Durehschnitts- 

sammler herausfinden kann.
Eine Arbeit über Griechenland-Marken war also ein Be- 

dürfniss, wenn dieses Land nicht, wie bisher, in unseren 

Albums brach liegen sollte und dass mit der Studie das 
Hechte getroffen wurde, zeigt die vorliegende 7. Auflage.

Das Material zum Studium dieser in eintönigster Weise 
liergestellten und doch fortgesetzt veränderten Marken i>t 
derart angewachsen, dass rieh die über 100 verschiedener. 
Marken nicht auf 1—2 Seiten beschreiben lassen, weshalb 
ein nach den neuesten Forschungen bearbeitetes Work dien 
über dieses Thema gleichzeitig in Buchform erscheint. Meine 
Aufgabe hierbei soll nur sein, dem Sammler die milbigen 

Winke zu geben, damit er sich heim Einkleben durch das 
Chaos hindurchfindet und ihm dabei nichts spanisch, sondern 

Alles griechisch vorkommt.
Beginnen wir mit der eisten Emission, so achte man 

vor Allem darauf, dass man nicht Marken mit Ziffern auf 
der Rückseite auf die Felder klebt, denn die eiste Emission 
ist ohne Ccntrokiffer; die 10 1. aber weist eine bedeutend 
grössere Ziffer als die späteren Emissionen auf.

Bei einiger Hebung ist der Unterschied zwischen der 
Pariser (I. Ein.) und Athener (II. Km.) Arbeit nu llt zu 

verkennen.
Die erste Emission hat sauberen, wie liingehanchtcii 

Druck und einen schwachen Schimmer (Glanz) des Kapier.?, 
feinen, regelmässig ausgeführten Jlaisschatten und gleieh- 
mässiges Papier und Gummirung, vor Allem aber fehlt ja 
auch bei den 5, 20, '10 und 80 1. die Control zifter.

Die 1 und 2 lepta der II. Km kommen aber selbst bei 
den ersten Abzügen nicht in so schönen, gleichmütig ge­
druckten Exemplaren vor. als ihre Pariser Vorgänger, Die 
Farbe der l lopta, welche bei Nr. 1 tiefbraun ist. schwankt 
bei Nr. 11 bis zu röthlicbbraun, in den letzten Auflagen oft 
recht unsauber gedruckt; die 2 lepta dagegen ist in doi- 
т. Ein. (Nr. 2) olivenbraun, während Nr. 8. zwar oft ebenso

schön ausgefiilirt. gelbbraun und Nr. 12. bis zu duiikel- 

braungelb. vielfach mit dunklen, unsauberen Conturen er­
scheint.

Beaclitenswerth sind die Xrn. 9 und 10: denn während 
die erstere durch eine gänzlich von Nr. Id abweichende 
C'ontrolzilTer kenntlich ist und auch dunklere, oft ins golb- 
griiiie gellende Farbe aufweist, lässt sich die 20 1. (Nr. 10). 
welche einen der ersten Emission ähnlichen Huisschatten 

zeigt, an den verschwommenen, vielfach weisse Stellen auf- 
weisendon Eekschraffimngon mit Nr. lö nicht verwechseln.

Merkwürdigerweise fehlen diese beide Marken in allen 

Albuins und in den meisten Katalogen.
lieber die Nm. 13-18 ist nichts Besonderes zu sagen: 

dieselben lassen sieh an Hand des Schema's leicht auffinden. 
Marken 19. 23 und 28—30 unterscheiden sich gleich 10 
durch die Papiorarten, während 20—22 und 24—27 dem ver­
änderten Farhcntone neuer Auflagen ihr Dasein verdanken.

Wollte man z. B. die hei 11, 13. N. 24, 20 etc. vor­
kommenden, oft recht starken Nuancen sämmtlieli registriteli, 
es würden dreimal so viele Nummern entstehen.

Man hat es eben nicht sehr genau genommen, was ?.. B. 
auch die oft fehlerhaften oder gar in verwechselten Farben 
gedmekten Contmlziffern beweisen.

Marke 33 gehört ebenfalls zu denjenigen, deren Farbe 

gar nicht feststehend angegeben werden kann, da es Exem­
plare von gelb bis zu carmin (oft sind fleekemveise beide 

Farben auf einem Stücke vertreten) giebt.

Eine merkwürdige Geschichte liat M. 32. welche bereits 
vor 1804 hergestellt ist. da aus jenen Jahren Stücke angc- 
troffeti wurden; dieselbe scheint jedoch liegen geblieben und 
erst. 1870 verwendet worden zu sein, denn fast sämmtliehc 
Exemplare tragen die Abstempelung dieses Jahres. Wahr­
scheinlich wurden die Abzüge damals nicht weifet-ausgegeben, 
weil man mit der Platten nach I lessening, dio deutlich .sicht­
bar ist, nicht einverstanden war; erst 1870 scheint Mangel 
an î Lepton-Marken die lagernden Reste in die OefTcntlich- 

keit gebracht zu haben.



Das Jahr 1875 bringt nun zwei Ergänzung* werthe, derou 

erste Auflago, wie dio orsi о Emission in Paris gedruckt. und 

dann mit den Platten naeli Athen geliefert wurde. Diese 

dürften schon duích Farbe und Art des Papicres nicht mit 

ihren Nach folgern zu verwechseln sein.
Die nun folgenden Emissionen sind beson­

ders schlecht ausgefiihrt zu nennen, obgleich 

audi oft auf em und demselben Bogen sehr 

deutlich gedmekte, wie auch bis zur Uu- 
ketmtliellkeit verschmierte Stücke (besonders 

am Bogetirande) Vorkommen.
VVrschmierter iJnu-k.

Marken 11 und dii simi von .47 und 40 stark in der 

Farin- abweichend, während Id gelblicher gefärbtes Papier 

und hdleiv Farbe als 48 aufweist. Die Athener Ausgabe 
der 40 1. hat zwei so leicht unterscheidliche Auflagen, dass 

es noting war, diesen getrennte Nummern nnzuweisou.
Alle übrigen Arten lassen sich ohne Schwie­

rigkeit. ordnen und sei nur noch kurz des 
neuen Typus gedacht. Kaum sind die \\ evthe 

Ktimmtlich in den Verkehr gekommen, so er­
scheinen tuteli schon wieder Aullagen in ver­
änderter Farbe und schlechter Ausführung 

{Belgischer Druck'.
Doch zum Schlüsse auch noch einige Weite über die 

Naeli port «m avken. Der Ciutul, warum dieselben in den 

früheren Aiillngeti weggelassen wurden, lag hauptsächlich iti 
den inangelltafleu Quellen, die darüber vetlagen und noch 

heule ist dieses Thema nudit erschöpft.
Dass diese Marken überhaupt stark vernachlässigt wor­

den sind, zeigen unsere Albums, die mechanisch in den 
jährlich erscheinenden Neuauflagen die vorjährigen Angaben 

wieder vorführten.
Man mengt unverantwortlicher Weise zwei ganz ver­

schiedene Zeichnungen tragende Emissionen untereinander, 

abgesehen von den diversen Zähnungen.

Typus 187(> — 40. Cours. Typus.

Schenkte man Fehldrucken, Nuancen und Umrandungs- 
avton bei anderen Staaten Beachtung, so war es hier eist 

recht noting, da die monotone grüne Farbe dem Sammler 
keinen Anhalt zu liieten vermag.

Um auch der Fälschungen zu gedenken, führe ich die 
einzige etwa irreführon könnende Nachahmung hier bildlich 
vor; es giebt in dieser Ausführung die Wcrthe zu 1, 5, 10. 
20 und 10 lopta und zwar mit Coutrolziffern (s. unten'.

echt. falsch.

Ausser diversen Mängeln in der Zeichnung spielen be­
sonders der unregelmässige Perlenkreis, die differirei iden t’on- 

trolzifTorn und das in die Höhe schielende Auge den Yenüther.

Um ganz, klar zu gehen, lasse ich auch noch die ver­
schiedenen Typen der ContiolzifTern folgen, die wesentlich 

zur leichteren Unterscheidung einiger Allen, wie aneli Kenn­
zeichnung der Fälschungen, beittagen dürften.

Nr. 7. falsch. Nr. Ы, 10,22, 
20, 48. 12.

Nr. 0. falsch. Nr. 14,28, falsch. Nr 10,15,10, 
47,41. 24.40,40,43.

Sollte einer oder der andere Sammler sich trotz dieser 
Erklärungen nicht ganz sicher fühlen, so bin b b gern bereit, 
das Ordnen der .Marken nach dem Schema zu übernehmen, 

wie auch die in Buch form ei scheinende, alle Unterschiede 
und Merkmale enthaltende Studie sofort Aufklärung giebt.

Ciissnitz S.-Л., Ostern 1880.

Mit philalelistischein Crusse

A. E. Glasewald.



Zur Notiz für Besitzer früherer Auflagen dieser Studie.
Die Marken 19 und 24 wurden wegen zu geringen Unterschieden weggelassen.M. 12 a wurde Nr. 9.- 9 - - 10.- 10—14 - - 11—15.- 14 - in 15 und 16 getrennt.- 15-16 - 17—18.- 13 a - 19.- 22 - in 20 und 24 getrennt.- 17 - 32.- 18,20-:23 - 21—25.- 25—30 - 26—31.- 31—38 - 33—40.- 35—37 - je in zwei Nrn. getrennt, 37/41, 38/42, 39/43.- 39—42 - 44—47.- 43 - in 48 und 49 getrennt.- 44—54 - 50—60.Ferner wurden die bisher erschienenen Arten im neuen Typus von Gl ab liinzugefügt und die Studie durch eine gerade Aufstellung der Nachportomarken erweitert.
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I860, 20. Novbr. Merkur im Perlenkreis. Feine Ausführung (Paris). F. Пг.. leirlitgof. I’p. olmo ( ‘ontrok. l.c01, Febr.

( ì rosso 
( 'onfiolzifFer.

1. 1 Lepton 2. 2 Lepta îi. al. grün. 4. 201. Unu.
dunkelbraun. olivenbmırıı.

1802. Januar. 

Marko 2
in anderer Farbe.

Aebnlieh der vor. Ein., 
jedoch m. Controkiffer.

Г». 401. dnnkellila ß. FOhearminrosa 7. 101. orange
a. grnublüuHoh, a. grünlich.

1802, März.
Desgl, ti röhen1 Ausführung (Athen) aussei I n. 2, 

mit (Vmtmkiflern.

Wie В. Wie 4. KeV- 
seliraffir unteti

uniTiiioior verseli worn men.
Druck. oft mît

ţveissen Stpllen

S. i  I, gelbbraun. Í). öl. dunkelgrün. IO. 201 blau.

A ihn lieh 1, 
Farbe oft las 

rötlllieli- 
hraun.

II. 11. hranit.

Desgl, sämnitlieh mit t'ontrok.iffeni

Acdnd. il.
jedoch 

geänderte 
< ’ontred za I d.

12.21 branngelh. 13. öl. grün 
a. grünlich.

180X,

Farbe 1 liinnos.
gelblich bis Aebnlieh 10. duiclisiebtiges Aelinli'h fi. Aehidioh 0.

motmige.

1

Papier. .

. 14 I Um h-
seheinender.! apin 

M. 17. oft öliger
1»rni-k.

14. 101. orange lá. 20 I, blau lß. 201. dunkel- 17. 10 Í. violett IS. 801, ear min. 
a, mattgrßnlich. a. bliulieh. blau. n, graublau.

180). Diverse Farben und Papierveniuderimgeii.

Î SI. 1 ol. ziegelrot!) 20. 10 1. graulila 
a. graublau. n. graublau.

Heller als 12. 
grober, oft 
schmutziger 

Druck.1
Dunkler 
als 14. Wie 1П.

Wie 17, 
jedoch rotii 

liorvor- 
t retend.

Wie IB. 
selileelitere 

Ausführung,

21. 21. gelbbraun. 22. 101. ziogelroth 23. 201. blau 24. 401. dunkolroth 27». BöLsehimitzig-
a. griinlieb. a. gelbgrünlieh. a. graublau. tosa.

ЦХ
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, ___ ______________  ______ _____



i l l l l l l ( | l l  1|Щ1|111Л111|11 Hl UH 11 . . i l l l l l l  h i l l  [ I h ı  i l l i  ı h  I h »  11 l l i l l l l l  II 11Д| 11 h  i i  ■isjж ÍPL
Griechenland ZZ.

-----c-)-c- -> (->-■V cX>^

1865. Dosgl. 1800. M. ’21 verändert.

Von
leb mb raun

bis
Farbe stark 

gelblich. Dünnes durch­
scheinendes Papier.

schwarzbraun

20.11.graubraun. 27. 21.hellgelb- ‘28. ól. mattinili 2!). lOl.rothorange 3(>.20Ldunkclblaii 31.401.bräunliohroth
brami.

1870. M. 11 wenig 1871. M. 31.
veränderte Type. Vcränd. Farbe, stärk. Pp.

a. grünlich. a. blassvioletf. a. blau. a. graublau.

1875. Feine Ausfiiliriimr (Paris), 
wie M. 1~7.

1870. Seblechte Ausführung, 
siimmtl. AI. a. gelid. Pp.

Bereits 18G4 gedruckt; kam 
erst 1H7U zum 

Aufbraoeb.

Oft in carmin 
verändert.

32.11. kastanienbraun, 33. 101. carmesinrotli
a. grünlich.

Dm  gl.

34. 301. braun 35. 001. dunkelgrün
a. gelblich. a. grünlich.

30. 11. kaffeebraun. 37. 5l. gelbgriin.

1877. Desgl., veränderte Farben (körniger Drin k).

Oft in carmin 
verändert.

3S. 101. orangeroth. 311.201.ultramarin. 40. 401. gerantenroth. 41. 5 ldunkelgrün. 42 .101, ziegelrotb. 43. 20 I. graublau.

1878. Ohne Controlz. 1879, October. Sämmtlieh ohne Control Ziffern ; rauhes gelbl. Papier.

A4.101. orangeroth. 45. 11. rehbraun 40. 51. grün. 47. 101. gelb. 4S. 301. dunkel- 49.301. graubraun. 50.601. dunkelgrün.
braun.
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Griechenland ZZI.
• - i& h -

1880. 1881. Diverso Farbemiiiderungcn.

Marke 30 
ohne Ziffer.

•"»t. 201.dunkelblau.

1883.

.V2. i 1. hellbraun. 33. 2 1. lehmgellt. 54. 5 1. Hellgrün. 35.201. dunkclroth.50.301. dunkelblau.57.10l.duııkolvİQİott.

1886. Neuer Typus. Wort lizi Ilern unten; f. Dr. w. P.

Farbo im
Wasser
löslich.

Heller als äO. Heller als .07.

5S. 201, anilinrosa. ’>11. 301. hellblau. 00. -101. hellviolett. 

1888, Mai. Desgl.

01, 2f)l. blau. 02. ГИ)1. grün. 03.1 Drachme grau.

August.

04. 1 !. hellbraun, 05. 51. hellgrün. 00. 101, gelb. 07. 201. rosa. OS. 401. violett. 09. 21. gelbbraun.

1889. 21. März.

Schlechterer 
Druck, 
dunkler 
als 04.

70. 1 1 dunkelbraun.

.......................... * ~ 1 :1- ‘ _  ' __  ̂ __
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Gleichzeitig empfehle zur Щпкде von

Fer m an  e a t -Alb um s
a ls  das b isher Vollkom m enste:

ГI
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Glasewalds Blitzbuch. FI TV eui! S
Praktischer 

als jedes
IC1 V E R B E S S E R T !  ГМ■•* vy •/Г~ :V<

Briefmarken­

Album!

Jedes TXraJslebexs. ist unbedingt b es e it ig t  und kann eine 
im Blitzbuch untergebrachte Sammlung jederzeit .sowohl in Buch­
form, wie auch in einzelnen Blättern aufgelegt werden.

Der Ilauptvortheil der Erfindung besteht darin, dass an jeder 
beliebigen Stelle des Buches Blätter in unbeschränkter Anzahl 
entnommen, versetzt oder hinzugefügt werden können, ohne irgend 
welche Störung des GesammtWerkes hervorzurufen.

K e i l «  Locker Id die B l ä t te r !  Keine 8ehranhen oder S t i f te !
Vorräth ig sind folgende Num m ern:

» .  0. (Jr.-Üctav, Halbleinen
- 1.

. . . M. ‘2,20.
- 2,so.

pz. (allien, Rlindpressunp - 4,30.
- Ledert ueli m.Sebutzkn. - ä,•'>().
- Calile« n». Rolddruck - 

Halb-Chapri nieder . . - 7,'*0.
- T>. Cross-Polio. Halbleinen - 3,2.1

Nr. 0 eignet sieh besonders für Notas cte., 
Nr. 3 fiir Journale in Restaurants ete.,

Nr. ’> fiir presse Zeitunpen.
Litiu Blätter zu 1—Ja auf starkem Schreibpapier 
mit Randrinfassune und Raum fiir Ländernamen 

50 Stück M. 2,—, auf Carton >1. 3,50, 
Verpackunp pratiš. Porto bei Einzeibezup extra.

Wiederverkäufer pesuebt.

Jollen Sammlern und Vereinen empfehle ich 
mein entschieden grösstes Zwager Deutschlands in

G -riechen lan  d -M a rk en
aufs Angelegentlichste. Civile Dreise. Auswahlen 
nach neuem Schema geordnet werden bereitwilligst 

gemacht, wie ich auch beim Einkauf das Ordnen 
der bereits vorhandenen Marken übernehme.

Neueste Griechenland-Peeisliste и. Lagerverzeichniss gratis.

A. (E. Glasewaid, Gössnitz Ş.-A. ^
Bitte genau auf die Firm a zu achten!
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